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Mehr Transparenz im Vergabewesen  (Open Data) 

Im Bereich  der  freihändigen Vergaben herrscht bei  der  Stadt St.Gallen eine gewisse Intransparenz. 
Gemäss Beantwortung  des  Postulats «Öffentliche Vergabe — Auswahl und Gewichtung  der  Kriterien 
mit Augenmass!; Postulatsbericht»,  S. 6  wird keine Statistik geführt über freihändige Vergaben. 

In  einer Zeit,  in der die  Digitalisierung  die Chance  bietet, mehr Transparenz zu ermöglichen, ist eine 
periodische Veröffentlichung  der  freihändigen Vergaben aller Direktionen zeitgemäss.  Open Data  trifft 
den  Nerv  der  Zeit. Transparenz im Politikbetrieb und  in der  Vergabepraxis hilft,  die  Stimmbürgerschaft 
wieder  an die  Themen heranzuführen und somit  der  Politikverdrossenheit  der  Bevölkerung entgegen-
zuwirken.  Die  Bürgerinnen und Bürger sollen wissen, wie ihre Steuergelder im freihändigen Verfahren 
eingesetzt werden. Durch mehr Transparenz wird  die  Nachvollziehbarkeit  des  Vergabewesens ge-
stärkt und dient auch dem Verhindern  von  Missverständnissen und Gerüchten. 

Darum bitten wir  den  Stadtrat um  die  Beantwortung folgender Fragen: 
1. Ist  der  Stadtrat heute schon bestrebt, künftig  die  freihändigen Vergaben nach Auftragsvolu-

men und Empfänger  der  Öffentlichkeit zugänglich zu machen? 
2. Welche gesetzlichen Grundlagen müssen angepasst und/oder geschaffen werden, damit  die 

Stadt St.Gallen  die  freihändigen Vergaben ab einem gewissen Betrag (vgl. Frage  3) in  einer 
öffentlich zugänglichen digitalen  Art  zur Verfügung stellen kann, versehen mit Datum, Emp-
fänger und Betrag? 

3. Ab welcher Höhe  der  Vergabesumme würde  der  Stadtrat eine Offenlegung als sinnvoll erach-
ten? 

4. Welche Kosten würden für  die  Stadt entstehen, wenn eine solche Zurverfügungstellung  der 
unter Frage  2  genannten Daten realisiert würde? 

5. Was müsste gemäss Stadtrat unternommen werden, damit bei  den  freihändigen Vergaben  die 
höchstmögliche Transparenz geschaffen werden kann und wie sieht diese Transparenz 
aus? 

Wir danken dem Stadtrat für  die  Beantwortung_unsererF 
- 

25.02.2020 
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Unterschriften Parlamentarischer Vorstoss 

Name Vorname Unterschrift 

Akeret Alexandra 

 

Angehrn Patrik  / -....-,.. 

Angehrn Evelyne 

 

Baur 

 

Marcel  

Bechtiger Roger 

 

Berlinger-Bolt Guido 

 

Bertoldo Daniel  

 

Bodenmann Marlene 

 

Brunner Jürg 
1 , 

Bühler Roman
 

 

Crottogini Eva 

 

Daguati Remo Tee-

 

Dörig Maja 

 

Dudli Andreas 

 

Eberhard Gabriela 

 

Eggmann Franz 

 

Etter-Steinlin Lisa 

 

Frei-Grimm Barbara ./ 

Gasser-Beck Jacqueline 
.Vid 

Grob Stefan e-  (0 444  

Gschwend Regula  

Hächler Barbara , 
. • 

Haid 

 

Markus  

Hasler Etrit  

 

Heeb-Riedl Jenny 
, 

Hilber Adrian 

 

Hobi Andreas 
/4/ /4

t-- 

giA 
Hornstein Andrea f 

 

Huber Christian 

 

Hufenus Gallus 
___ 

 

Kehl Daniel 

-ief4 Keller Felix 

Name Vorname Unterschrift 

Keller 

 

Gisela  

Keller Stefan 

 

Königer Doris 

Z -.. 24Z-

 

Kühne Werner 

Kuratli Donat Zz4 

Liechti Ivo  

 

Meyer Veronika  R. 

  

Mitrovie Vida (  
%..1 

 

Müller Clemens ( . 

  

Neff Christian 

 

' 

Neuweiler René . QX)( 

Niederhauser Nadine frees iliub 
Olibet Peter 

 

Ronzani Manuela .. 

Rotach Marcel / 

Rütsche 
. 

Beat 

 

Scheck Andrea G  •Gligi, 

Schimke Karl 

 

Schönbächler Philipp 

 

- ---9  ) 

Schroeder  Helm Ines 

  

/ ,  

Seger Oskar

  

Stähelin Louis 
f  . 

Thoma Helen 

-----1: -.7 7 Thurairajah Jeyakumar 

Truniger  Blaser Beatrice 

 

van  Spyk Benedikt 

 

;Wäspe 
( 

Remo 

 

Weber Beat 

 

Wettach Christoph z. 

Winter-Dubs 

 

Karin
 

Zwicky  Mosimann Elisabeth •

   

0/ 

x  = entschuldigt Seite  2/2 


	Page 1
	Page 3

